
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1916

205 (3.5.1916) Abendausgabe



frfdiefof Mch 2 mal. Abend -Ansgabe . Verbreiteiste Zeitunl! MM
Aezugs -Areise:

ohne,,JIlnstr . WeItsck>au'
Au»g. L mit . Jllustr . Weltschau'
!tn S » rl«k,,k>- . »"««ab» A B

<v
" Ut,C * lüMatliA

3Snt Verlage abgeholt — .77 —.'.»7,« >. o —.8« I .W
vierteljährlich
2.70 3.30

' N d . Zweigstellen .krer ,nS Haus ge»
liefert . . . .» «SwSrtS : bei Ab-

volung a.Postschalter Z30 2.93
Durch d. Briefträger
tagl . Lmal i» S vau » 3.02 Z.65

8

Eigentum und Äerlag von
Aerd . Thiergarte «.
Chefredakteur: Albert Herzog .

Verantwortlich für allgem. Politik
und Feuilleton: Ritton Rudolph,
für badisch« Politik, Lokales , bad.
Chronik und den allgem. Tell : U.
Frhr . v. Seckendsrff , für den Anzei ,
genteil A. Rlnderspacher. fSmtl. «

Karlsruher . B.
Berlin « Vertretung : Bert« « LS.

. . . .. . Nummern .
vrvkcre Nummern . 5 Pf «.

> 10 Bf».
. . , . Geschäftsstelle :
« irkel» und Lammstr. -Ecke. ucchst

Kaiserstraße und Marktplatz.
Brief « od. Tel . .-Adr. laute nicht

_ auf Namen , sondern:
Cob . Presse . KarlSrube .

General -Anzeiger der Residenzstadt Karlsruhe und des Grstzherzogtums Baden «
WM" Unabhängige und am meisten gelesene Tageszeitung in Karlsruhe . "fKi

vf £ « aÖAlfAArtit » Wöchentlich l Nummer „Karlsruher llnterhaZtRNgsblatt" mit Illustrationen.
Jährlich i Fahrplan . I illustrietter Wandkalender , sowie viele sonstige Bellagen .

Weitaus aröhte Bezieherzahl von allen in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen.

Auzeige » ?
die R».

amen an
Zeile.

v«l üS!«de«bol>lnge » tarllfeOe * Rad»tt, b»t
t>ei Nichtewyalwxg he8 flitle «, bei gericht »
lidjni Betreibungen im » bei Sentae\tx

outet Stall tritt.

Nr . 205 . Telefon .- Geschäftsstelle Nr . SS. Karlsruhe , Mittwoch den 3 . Mai 1916. Telefon : Redaktion Nr . 809 . 33 . Jahrgang.

Bora Krieg .
Som westlichen Kriegsschauplatz.

W .T .B . GroßcsHauptquartier , 3. Mai . Amtlich .
Nördlich von Dixmude drangen deutsche Abtei -

l u n g e n im Anschluß an einen Feuerüberfall in die belg i-
s ch e n Linien ein und nahmen einige Dutzend Leute
gefangen .

Zn der Gegend der F o n r d e Paris (Argonnen ) stiegen
unferePatrouillenbis über den zweiten franzö -
fischen Graben vor ; sie brachten einige Gefangene
zurück.

Beiderseits der Maas ist die Lage unverändert .
*

* *
Oberleutnant Freiherr von A l t h a u s schob über dem

Caillettc - Walde sein sechstes feindliches Flug -
zeug ab . Außerdem ist ein französisches Flugzeug
im Luftkampf südlich des Werkes T h i a « m o tt t zum A b -
stürz gebracht . Zwei weitere sind durch unser « Abwehr -
geschütze südlich des Talou - Rückens und beim Gehöft
T h i a u m o n t , ein fünfte » durch Maschinengewehrfeuer
beiHardaumont heruntergeholt . Der Führer des
Letzteren ist tot , der Beobachter schwer verletzt .

Oberste Heeresleitung .

Französischer Bericht .
W .T .B . Pari «, Z . Mai . (Nicht amtlich) . Amtlicher Bericht von

gestern nachmittag 3 Uhr . (Südlich von der Comme wurde ein Hand-
streich gegen einen unserer kleinen Posten in der Kegend von Dom-
pierres durch Gewehrfeuer abgewiesen an . In der Champagne be-
schössen wir Verpflegtmgqüge des Feindes nördlich von N« varin . Zn
den Argonnen umrte nördlich von La Haruzee eine starte deutsche
Erkundungeabteiwng versprengt . Westlich der Maas hielt in der
Nacht die Artillerietätigkeit von Avocorrt bis „Toter Mann " an .
Neuere Meldungen lassen erkennen, da « unsere Unternehmungen am
29. und 30 . April an den nördlichen Abhängen von „Toter Mann "
uns in den Besitz von 1000 Meter, , deutscher Schützengräben in eine?
Tiefe von 300— 500 Meter gebracht haben . Oestlich der Maas unter -
nahmen gestern gegen Abend unsere Truppen einen lebhaften An-
griff gegen die feindlichen Stellungen südöstlich des Fort » Tonaumont .
Bei dieser Unternehmung , die vollkommen gelang , eroberten wir
deutsche Schützengräben in der ersten Linie in einer Länge von etwa
500 Meter und machten ungefähr hundert Gefangene. In der Wv«vn -
Ebene einigemal «! Gefchofchagel .

Abends 11 Uhr : In der Champagne hat das Jener unserer Ar -
tillerie auf eine deutsche Batterie in der Gegend von Moronvilliers
( nördlich von Prosnes ) mehrere Explosionen mit einem Brand her-
vorgerufen . Eine andere von uns bekämpfte Batterie nördlich von
Massige » hatte schwere Beschädigungen erlitten . In den Argonnen
dauerte der Minenkampf in mehreren Abschnitten der Höhe 28.

">
( Haute GThetwuchd-e ) zu unserem Vorteil fort . Westlich der Maas
Geschützkampf von der Gegend Avokourt bis zum „Toten Mann ".
Oestlich der Maas hat das Feuer eine gewisse Heftigkeit zwischen
Ferine Thiaumont und Daml »up angenommen . Unsere Batterien
haben feindliche Abteilungen nördlich des Chaffon-Waldes zerstreut
» nd ebenso Ansammlungen nordwestlich von den Teichen bei Baux .
An der übrigen Front verlief der Tag verhältnismägig ruhig .

Flugdienst : Im Laufe des gestrigen Tages wurde ein deutsches Flug -
?eug von einem unserer Flieger nach einem lebhaften Kampfe zum
Absturz gebracht. Da , Flugzeug fiel in die feindlichen Linien nörd-
lich von Douaumo » t.

Die Kämpfe bei Verdun .
Artilleriekampf vor Verdun .

TU . Berlin , 3 . Mai . Der Kriegsberichterstatter der „Deutsch .
Tageszrg .

" Scheuermann meldst unterm 2 . Mai über die Kämpfe bei
Berdun : Die Artillerie hat augenblicklich das große Wort und an
vielen Stellen ist ihre Arbeit zu tagelangem Trommelfeuer gesteigert.
Jed « Straße der Franzosen , jede Unterkunft , jeder Schrittbreit Ge -
liinde liegt im deutschen Feuer . Die Franzosen sind genötigt , mit
unzulänglicher Beobachtung ein grenzloses Umland , wo sie uns ver»
muten können, fortwährend abzustreuen . während wir die Sicherheit
hoben, daß joder Schuß den Feind packt. Unsere schwere Artillerie
wirkt fürchterlich in den zusammengedrängten Truppenmassen der
Franzosen . In den Lüften über den Schlochtern « finden während

ganzen Tages ununterbrochen Flisgsrkiimpfe statt und oft gehen
Nanz« Fluggeschwader von beiden Seiten gegeneinander an .

Vom östlichen Kriegsschauplatz.
W .T .B . Großes Hauptquartier , 3 . Mai . Amtlich .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

MTV . Wi -n , 3. Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich wird ver -
lautbart vom 3 . 5 . 16 :

Oestlich von Rarancze schoß ein österreichisch- ungarischer
Kampfflieger ein feindlichks Flugzeug ab.

Sonst nichts von Bedeutung .
Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :

o. Höf« , Feldmarschalleutnant .

Jahresfeiern in Gorlice.
TU . Budapest, 2 . Mai . Zn den Kirchen sanden aus Anlaß des

Jahrestages des Durchbruchs bei Korlice Festgottesdienste statt . Be-
sonders in den Karpathenortschaften wird der Tag von Gorlice ge¬
feiert .

Korlice hat sich seit dem Borjahre kaum verändert . Di« Kirche
liegt noch in Trümmern . Der Ortsgeistliche las eine Messe in einer
Slotkirche in der Nähe . Da der Platz zu klein war , kniete die Menge
zwischen dem Schutt der alten Kirche nieder . Heists Gebete stiegen
zum Himmel hinauf . Gymnasiasten sangen „Gott erhalt « Franz den
Kaiser"

. Von den 7000 ehemaligen Bewohner« sind bisher 3000 zu¬
rückgekehrt . 4000 Menschen sind noch obdachlos. Auf dem Hauptplatz
steht nicht ein Haus , das nicht verwüstet wäre . In der Nähe von
Gorlice wurde ein Heldengrab für die iir der Schlacht gefallenen
Krieger hergerichtet, in welchem S00 Soldaten in kunstvoll ausge -
führten Gräbern ruhen .

Auch die Blätter feiern den Siegestag von Gorlice . So schreibt
der „P t st 11 Lloq d" nach einer Würdigung der Waffentaten beim
Durchbruch : Der Tag von Gorlice , dessen Jährung wir heute feiern,
ist der Tag der Wiedergeburt der Monarchie und zugleich der Ge -
burtstag des Fortschritts künftiger Generationen . Des weiteren
spricht das Blatt von der Befreiuich vom Alpdruck moskowitifcher
Habgier und britischen Umsturzgeistes.

Der Balkankrieg.
W .T .B . GroßesHauptquartier , 3. Mai . Amtlich .
Nichts Neues .

Oberste Heeresleitung .

Rumänien nnd der Rrieg .
== Sofia , 2. Mai . Nach einer hier eingetroffenen Prioatmeldung

läßt die rumänische Militärverwaltung alle noch verfügbaren Ber -
pfleg,mgsmittel für die Armee reqoirieren . Die bulgarischen Regie-
rungslreise haben zwar keine Bestätigung dieser Meldung erhalten ,
glauben aber , das? sie , selbst wenn sie wahr wäre , nichts Deunruhigen -
des enthält , znmal da die letzten Kundgebungen rumänischer Staats -
männer und die Haltung der rumänischen Regierung durchaus nicht
angetan sind , irgendwelche Befürchtungen zu hegen. Es tonnten
daraus im Gegenteil sogar günstige Schlüsse gezogen werden . ( Voss.Z . )

Die Ereignisse in Griechenland .
Englische Wühlerei in Griechenland .

MTB . Sofia , 3 . Mai . (Nichtamtlich .) Wie die „ Kambana "

erfährt , entfalten englisch- Komitees in Drama und Serres
unter der griechischen Bevölkerung eine lebhafte Tätigkeit gegen
die griechische Regierung . Sie verbreiten einen Aufruf , in dem
die Bevölkerung aufgefordert wird , nicht mehr der griechischen
Regierung zu vertrauen und sich England anzuschließen . Der
Aufruf macht viele Versprechungen , wie Gewährung von Ernte -
Vorschüssen an die Bauern. Er beschuldigt die Regierung eines
Abkommens mit Bulgarien , Serres abzutreten . Schließlich
wird empfohlen , die gegenwärtigen Abgeordneten nicht mehr
anzuerkennen . Dadurch würde eine Krise hervorgerufen und
die Rückkehr Venizelos herbeigeführt werden . Zm Dorfe Mu -
tafi wurde ein Engländer aus Malta von der griechischen Po -
lizei verhaftet .

Die Vorgänge in und um Saloniki .
Wiederaufnahme der Feindseligkeiten an

der Front bei Saloniki .
T .U . Amsterdam , 2 . Mai . „Times " melden aus Saloniki :

Der Schneefall hat aufgehört . Die Feindseligkeiten an der Front
wurden wieder aufgenommen . Eine heftige Kanonade fand
gestern auf dem rechten Flügel statt , wo die englischen und
die feindlichen Vorposten mit einander in Berührung
kamen . (Köln . Ztg . )

Ein Tranöportdampfer mit Serben versenkt .
o . B a s c l , 3 . Mai . Schweizer Blättern zufolge meldet das

Salonikier Batt „Angira "
, das; ei« englischer Trans -

portdampfer , der sich mit 1 5 00 Mann serbischer
Truppen auf dem Wege von Korfu nach Saloniki befand ,
bei Zanina an der Küste von Kpirus von einem Tauchboot
versenkt wurde . Der grögte Teil der Truppen soll gerettet
sein . Nähere Angaben über die Zahl der Opfer liegen noch
nicht vor . (Ecn . (5 . K .) »

Die Türkei im Rmsg .
WTB . London, 2 . Mai . ( Nichtamtlich.) Amtlich. Der türkische

Befehlshaber in Mesopotamien willigt« ein . Townshends Krank « und
Verwundete gegen die gleiche Zahl mohammedanisch- tiirkischsr Gefan-
gener auszutauschen. Ein Hojpitalschisf und anders Schiffe sind zur
Abholung der Briten abgegangen . Eine kleine britische Abteilung
verlieg Abuscher am 29. April und stieß in der Nachbarschaft auf «ine
stark befestigt« feindliche Stellung . Sie kchrie unbelästigt zurück.
Ein britischer Offizier ist getötet, ein eingeborener Soldat verwundet
worden.

Deutschland nnd der Krieg .
Liebknecht .

WTB . Berlin . Z . Mai . (Nicht amtlich.) Wie wir hören,
befand sich unter den neun Demonstranten , welche am I .
Mai auf dem Potsdamer Platz festgenommen wurden , auch der
Abgeordnete Karl Liebknecht . Da Liebknecht , welcher bei seiner
Festnahme Zivilkleidung trug , Armierungssoldat ist.
hat der zuständige Militärische Gerichtsherr die Unter -
suchung eingeleitet und aufgrund der bisherigen Feststellnn-
gen einen Haftbefehl gegen Liebknecht erlassen.

Berlin , 3 . Mal . Wie der „Vorwärts " mitteilt , hat die sozial-
demokratische Reichstagsfraktion gestern abend im Reichstag folgen-
den Antrag eingebracht : Der Reichstag wolle beschließen , den Reichs-
lanzler zu ersuchen , das gegen den Abgeordneten Liebknecht eingc-
leitete Verfahren für die Dauer der Sitzungsperiode auszusetzen und
die über ihn verhängte Haft aufzuheben. ( Köln . Ztg .)

Vom Reichstag .
W .T .V . Berlin , 3 . Mai . (Amtlich .) Die erste Sitzung

de» Reichstag » findet Dienstag , den S. Mai um 3 Uhr statt .
Tagesordnung : 1 . Antrag Albrecht und Gen . auf Nicht -
Zulassung des Verfahrens gegen den Abg.

'
Liebknecht, 2. erste

Beratung des Gesetzentwurfes über Kriegsschäden , erste Vera -
tung des Gesetzentwurfes

'über Abänderung des Vereinsgesetzes .

Amerika und Deutschland .
Zur Rückkehr Gerard * nach Berlin .

T .U . Berlin . I . Mai . Botschafter Gerard begrüßte die
wenigen , zu seinem Empfange erschienenen Persönlichkeiten mit
Händedrücken . Auf die Frage : „Exzellenz , was bringen Sie
mit ? "

, sagte Herr Gerard lächelnd : „ !3ch bringe nicht » als
Schweigen . Ich darf nichts sagen .

" Der Botschafter unterhielt
sich dann noch längere Zeit mit den am Bahnhof anwesenden
Journalisten , verweigerte aber jede Auskunft über das Resul -
tat seiner Reise . (Verl . Tgbl .)

T .U . Berlin , 3 . Mai . Heute nacht sandte noch der Bot -
schafter eine lange chiffrierte Depesche nach Washington , an
deren Ausarbeiten mehrere Sekretäre der Botschaft beschäftigt
waren . (Lok. - Anz .)

Sch . Berlin , Z. Mai . (Privattel .) \ Wie wir erfahren ,
trifft der amerikanische Botschafter G e r a r d auch nach seiner
Rückkehr keinerlei Vorbereitungen für seine
etwaige Abreise aus Berlin .

Berlin , 3 . Mai . Wann der Reichskanzler , Herr o. Beth »
mann Hollweg , nach Berlin zurückkommen wird , ist noch nicht
genau bekannt . Man nimmt an , daß er morgen hier zu erwar -
ten ist . Der Inhalt der Antwort auf die Wilsonsche Note dürfte
durch die letzte Beratung im Hauptquartier nun festgestellt sein .
Darnach ist anzunehmen , baß sie in sehr naher Zeit übergeben
werden wird . Ein bestimmter Zeitpunkt ist aber noch nicht be-
kannt . (Frkft . Ztg .)

Newqork , 3 . Mai . Präsident Wilson erklärte in einer
Rede im Kriegssalle würden alle Bürger von ausländischer
Geburt völlig loyal sein . Wer anders dächte , werde ausge -
stoßen werden . Das nationale Leben würde durch einen Krieg
erneuert werden , vorausgesetzt , daß Amerika für Gerechtigkeit
und Menschlichkeit eintrete . (Frkf . Ztg .)

ÜLLJJi !'

England und der Arieg .
W .T .B . London , 3. Mai . (Nicht amtlich .) Amtlich .

Deutschland hat den britischen Vorschlag zur Ueberführung
britischer und deutscher Verwundeter und kriegsuntauglicher
Gefangener nach der Schweiz angenommen . Das Abkommen
entspricht dem französisch- deutsck)en Abkommen .

Tie neye grhiärima AsMs zum WeWWlM.
WTB . London . 3 . Mai . (Reuter . ) Im Unterhaus gab

Ministerpräsident W s q u i t h eine Erklärung über die Sl e-
krutierungspolitik der Regierung ab . Er betonte , die
Beratungen über das Wehrpflichtgesetz in der letzten Woche
hätten gezeigt , daß der Vorschlag der Regierung , die Rekru -
tierung in Teilen durchzuführen , die Gunst de? Hauses nicht ge¬
funden habe . Er schlage daher vor , das Haus möge sich unoerzüg -
lich mit allen Seiten der Frage an Hand der einzelnen Maßnah -
men beschäftigen , wie sie nunmehr vorgelegt werden sollen . Er
betonte , daß die gesamte Wehrmacht des Reiches zu
Wasser und zu Lande seit Kriegsbeginn 5 Millionen
M ann überschritten habe und daß die Ausrecht -
erhaltung der Seeherrschaft durch die Flotte und die Handels -
marine und die Finanzierung der Alliierte » der britischen
Regierung Aufgaben stelle , die für die anderen verbündeten
Staaten kaum oder überhaupt nicht vorhanden seien .

Die Zahl der Mannschaften , die der vorstehende Entlvurf
der Regierung zugestehen will , soll die gegenwärtig verfügbare
Anzahl derjenigen Männer umfassen , die aus der Industrie
genommen werden können , ohne das Land zur Erfüllung seiner
anderen Verbindlichkeiten unfähig zu machen . Diese Pflichten
seien zu einer erfolgreichen Fortführung des Krieges ebenso
wesentlich , wie die Aufrechterhaltung der zum Frontdienst fest-
gestellten Mannschastszahl . Die Erklärung der Vertreter der
Arbeiterpartei am 27 . April hätte die Regierung zu dem Glau -
be» ermutigt , daß der allgemeine Wunsch bestehe, die ganze
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Angelegenheit ein für allemal zu erledigen . Er hoffe , daß der
Entwurf zu diesem Ziel führen werde .

Asquith wandte sich dann gegen die Kritiker der Regie -
rung und erinnerte das Haus daran , daß Pitt und der Herzog
von Wellington am Vorabend der Schlacht von Salamanka
genau derselben Kritik unterworfen gewesen seien . Seine Ant -
wort an die Kritiker gehe dahin , daß der Anteil des britischen
Reiches an der gemeinsamen Sache der Alliierten gewachsen sei
und beständig von Monat zu Monat wachse . Auch glaube er ,
daß die Lage der Alliierten zu Waffer und zu Land niemals
besser gewesen sei , als im gegenwärtigen Augenblick.

Wie das Reutersche Bureau ergänzend meldet , gebrauchte
Asquith die Worte „allgemeiner und sofortiger
Zw a n g" . Es herrschte einiger Zweifel über den ganzen
Charakter der Vorschläge. die morgen im Unterhause vorgelegt
werden sollen . Man glaubt aber allgemein , daß die Vorlage
den am 23. April angedeuteten Regierungsplan enthskten wird .

Die Haltung der Arbeiterpartei .
— London , 3 . Mai . Die sechs Kabinettsmitgliedcr der Ar -

beiterpartei und Führer des nationalen Arbeiterbundes ver -
öffentlichen einen Aufruf , der die Arveiter zum schleunigen Ein -
tritt in die Armee auffordert . Der Gegensatz zwischen der
unabhängigen Arbeiterpartei und den Arbeiterministern nimmt
immer schärfere Formen an und scheint zu einer Krise ;u
führen . (Köln . Ztg . )

Zu den Nnruhen in Irland .
WTB . London . 3 . Mai . Der Oberbefehlshaber in Irland

meldet : In Dublin kehren nach und nach geordnete Verhält -
nisse zurück. Einige kleine Bezirke werden zur Zeit noch ge-
säubert . In Eork ist alles ruhig , nur im Fermoy -Bezirk hat
sich ein Fall von Aufruhr ereignet . Dort versuchte die Polizei
zwei in einem Hause befindliche Iren zu verhaften und stieß
auf bewaffneten Widerstand . Der Führer der Polizei wurde
getötet . Nach dem Eintreffen von Verstärkungen übergaben
sich die Znsaffen des Hauses . Die Sinn -Feiner in der Stadt
Eork haben sich am Aufstand nicht beteiligt und haben ihre
Waffen abgeliefert . Eine nach Enniscorthy ausgesandte Trup¬
penabteilung ist damit beschäftigt, die Aufrührer in der Graf -
schaft Wexford festzunehmen . Im übrigen südlichen Irland ist
alles ruhig .

WTB . London . 3 . Mai . (Nicht amtlich .) Aus Dublin
wird von gestern berichtet, daß außer dem großen Schaden , der
in der Sackville -Street angerichtet wurde , auch in der Abbeq-
Street große Verwüstungen festgestellt wurden . Auch dort sind
fast alle Gebäude zerstört. Die Eerichtsgebäude Fours Court
haben Schaden gelitten und weisen Spuren auf , daß sie ziemlich
heftig beschossen wurden . In der Erafton -Street wurde einiger
Schaden angerichtet und zwar meist durch Plünderer . In
einigen ärmeren Stadtvierteln sieht man , daß dort heftig ge-
kämpft wurde . Viele Häuser sind eingestürzt und kaum ein
Fenster ist ganz geblieben .

Fast alle Seitenstraßen weisen Spuren des Kampfes auf .
Emjge Schüsse von Scharfschützen wurden heute noch gehört .
Man sagt , daß sich unter den Gefangenen Frauen in Männer -
kleidern befinden , und es ist sicher, daß unter den. bewaffneten
Rebellen junge Frauen waren , die sich als Scharfschützen aus -

zeichneten. Andererseits hatten sich auch männliche Aufständische
in Frauenkleider vermummt . Gruppen von Gefangenen werden
nach England gebracht. Etwa tausend sind bisher dem Militär
in die Hände gefallen .

Dublin zeigt heute das Bild eines gewöhnlichen Feiertages .
Das Publikum durfte ungehindert durch die Straßen gehen.
Heute früh wurde in der Nachbarschaft von Bsllebridge unweit
von Dublin Feuer gehört . Dort hatte sich eine kleine Gruppe
Aufständischer verschanzt, und sie wird noch einige Tage im
Stande sein , sich zu halten . Auf dem Lande , vor allem im
Weste« , gibt es noch B «nden von Rebellen , die nicht glauben
wollen , daß der Aufstand zu Ende sei , und daß sich ihre Käme-
roden in Dublin ergeben haben . Im Killarncq und Clonmel
stehen noch Nebellen im Felde . Da aber die Verbindungen
zerstört sind , fehlen zuverlässige Nachrichten.

W.T .B . Amsterdam. 3 . Mai . (Nicht amtlich .) Wie ein hiesiges
Blatt aus London erfährt , schätzt der Korrespondent der „Times" in
Dublin die Anzahl der Rebellen, die an dem Ausst«»d von Anbeginn an
teilgenommen haben, auf MM. Ihre Verluste seien schwer. Der ge-
samte 5 «chschade !:, der durch Brände an Häusern angerichtet wurde,
betrage mindestens 300 000 Pfund Sterling (6 Millionen Mi ) . In der
königl . Hibernian - Academy seien 5 Gemälde englischer Maler zugrunde
gexanzen. Die Rebellen hielten , solange sie noch im Besitze des Post-
cinites waren , stand und nahmen drei britische Offiziere , zwei Unter -
ossizier « und 5 Soldaten gefangen. Als das Gebäude nicht länger
verteidigt werden konnte und der Rebsllenführer Eonnslly ernstlich
verwundet war , beschlossen die Rebellen zu flüchten und empfahlen
auch ihren Gefangenen . die Flucht zu ergreifen , um ihr Leben zu
retien . Die zwei Unteroffiziere , sowie drei Soldaten sind unverletzt
entkommen, während die Rebellen zu Duzende » niedergeschossen
wurden.

Sir Casement .
T .U . Hacg. 2 . Mai . Bon vielen Seiten werden Stimmen laut ,

man solle den verhasteten Easement als Führer der Sinnseiner betrach -
ten und nicht als Landesverräter und ihn demnach nicht füsilieren, denn
man würde dadurch nur einen Märtyrer für 'die Sinnfeinerbewegunz
schaffen . Man müsse ihn aker auch als Schwachsinnigen ansehen , denn
feit seiner Untersuchung der Greuel von Putomajo ( über die Indianer -
greucl in Peru ) seien seine Nerven nie mehr normal gewesen . ( L -A .)

Die irische Revolution schläft nur ?
T . U . Rotterdam » 3 . Mai . Der „Nieuwe Notterdamsche

Courant " gibt einen Bericht der „Times " aus Dublin wieder ,
in dem es heißt : „ Leute die Sinn -Fein und seine Anhänger
kennen, erwarten , daß die Revolution von neuem beginnen
würde , sobald neue Munition zur Verfügung stände. Dje eng-
tischen Behörden würden sich indes nicht Überresten lassen. Di ?
Munition der Sinn -Fciner sei größtenteils englischer Herkunft.
Die verwendeten Bomben bestanden aus Konservenbüchsen.
Gerüchtweise verlautet , dag unter den getöteten Revolutionären
auch einzelne Offiziere seien" . (Boss. Zgt .)

Aus Belgien .
Die Kriegslasten Belgiens .

TU . Breslau , 3 . Mai . Aus Amsterdam wird der „Schles . Ztg .
"

gemeld?: : Wie aus -gut unterrichteter Quelle mitgeteilt wird , betra -
gen die belgischen Kriegskosten seit Kriegsausbruch bereits 2000 Mil¬
lionen Franken .

Savifch - Presse .
Aus Deutfch-Gstafrika.

Englisches Fiasko in Oftafrika ?
W -T .B . London. 3 . Mai . (Nicht amtlich). Reuter . (Amtlich) .

General Smuts meldet, daß die Regenzeit mit großer Heftigkeit ein-
gesetzt habe . Der Feind hält noch eine starke Stellung südöstlich von
Kono-Airangi besetzt. Die Bewegung der englischen Streitkräfte in
Ruanda wird durch heftige Regengüsse behindert.

Der Rrieg mit Italien .
Der österreichisch - ungarische Bericht .

WTB . Wien . Z. Mai . (Nicht amtlich.) Amtlich wird ver-
lautbart vom 3 . 5 . 16 :

Die Kämpfe im Adamello -Eediet dauern fort . Bei Riva
und im Räume des Col di Lana kam es zu heftigen Artillerie -
kämpfen. Ein italienischer Angriff auf die Rotwandspitze
wurde abgewiesen .

Der Stellvertreter des Chefs des Generalstabes :
v. Höfer . Feldmarschalleutnant .

Aus Schweden.
W .T .B . Stockholm, 3 . Mai . (Nicht amtlich .) Die schwe-

dische Regierung schlägt eine neue einmalige Steuer zur Deckung
besonderer Verbindlichkeiten vor. Der Ertrag der Steuer soll
54 Millionen Kronen ergeben.

Schweden und die Aalandsfrage .
W .T .B . Stockholm, 3 . Mai . (Nicht amtlich) . Der Reich . !

abgeordneter Professor Gustav Steffen hat in der e r st e n schwe -
dischen Kammer eine Interpellation wegen der Aalandsfrage einge-
bracht. Er stellte die aufsehenerregende Tatsache der russischen Be-
festigungen auf den Aalandsinssln fest und erklärte , Aaland müsse
immer als eine russisch« Brücke nach Schweden betrachtet werden, die
sich gegen die vitalsten Teile unseres Landes wendet. Die Befestig-
ungen auf Aaland verfolgen den Zu>eck, die russische Herrschaft über
das ganze Bottnische Meer zu ermöglichen.

Die Lage ist dadurch die geworden, die die schwedische Presse
nachdrücklich als das größte Unglück des Reichs erklärt hat . Es ist
klar, daß Schweden in diesem Augenblick vor der unmittelbaren E«-
fahr steht , seine Befestigung?freiheit und Fähigkeit zu verliere «, die
Hauptstadt von Rorrland wirksam zu verteidigen .

Der Staat , der der außerordentlich übermächtigen militärischen
Bedrohung seiner Hauptstadt und eines großen Landesteiles ausge -
setzt ist, kann nicht mehr erwarten , daß mqn ihn während des Welt -
krieges und nachher als unabhängigen Staat behandelt . Es muß un-
erfchütterlich eins schwedische Forderung sein , daß Rußland und Eng-
lands gemeinsamer Kampf gegen Deutschland nicht so gesührt werden
darf , daß Schweden aus seiner Neutralität herausgezwungen und in
Zuuknft zu einer unvergleichlichen militärpolitischen und außenpoli -
tischen . Lage herabgedrückt wird .

Norwegen und der Krieg.
Castbergs Schmähungen gegen Deutschland .

= Chistiania , 2 . Mai . Hier erregt es . besonders auch
in norwegischen Kreisen , das peinlichste Aufsehen , daß der
frühere Justizminister nnd jetzt amtierende Stortings -Präfident
Castberg , der auf eine Einladung des englischen Auswärtigen
Amts die britische Front bei Ypern besucht und sich längere Zeit
in London aufgehalten hat , dort zahllosen englischen wie nor-
wegischen Ausfragern gegenüber in einer jeder Neutralität
hohnsprechenden Weise sich über die deutsche Kriegsführung ,
insbesondere den Unterscekrieg geäußert hat , was nun sowohl
englische wie gewisse norwegische Blätter gegen Deutschland
ausschlachten.

Unter anderm bezeichnete Castberg die Beschießung Pperns
als militärisch völlig zwecklos und nur aus reiner Vernichtung »-
wut erklärlich. Er habe nicht starke Worte genug , um den Ab-
scheu auszudrücken, den die Norweger empfunden hätten über
die deutsche Behandlung der Belgier . Dieser Abscheu hätte
sich noch vertieft durch die Entwicklung des llntcrseekriegs und
die Zeppelinangriffe auf englische Städte , wie überhaupt in
Norwegen Entrüstung herrsche über die barbarischen Methoden ,
die in diesem Kriege von den deutschen geübt wurden und zum
Teil von ihnen erst erfunden worden seien. Nebenher erzählte
Castberg , daß unter den kanadischen Truppen über 2 VW Skan -
dinevie ? gegen Deutschland kämpften. (Köln . Zgt .)

Aus der Residenz .
Karlsruhe , Z . Mai 1916.

+ Das Eiserne Kreuz erhielten : Unteroffizier Emil Mangler ,
29. Res .-Art . -Regt . , in Karlsruhe , Kriegsfreiw . Otto Koch von Wein -
garten und Offiziersaspirant Eugen Münz aus Stein (A . Bretten ) ,
Gebirgskanonenbatterie Nr . 4 .

y . Ein neues Sporbrot gelangt in mehreren Orten Oberschlesiens
zum Verkauf. Es besteht zur Hälfte aus Roggenmehl und je einem
Viertel aus Kartoffel - und Maismehl . Die Ersparnis an Roggen-
mehl, die bei dieser Zusammensetzung gemacht wird , ermöglicht es ,
auf die Brotmarken die doppelte Menge Brot zu liefern .

— Maßnahmen zur Volksernährung . Unier Hinweis auf den
Erlaß des Badischen Ministeriums des Innern , wonach die gemein-
nützige Anstalt mit der zunehmenden Teuerung der Lebensmittel
prüfen sollte , ob nicht eine Erweiterung der Volksküchen und ihre
Ausgestaltung zu „Knegsküchsn" tunlich wäre , ersucht der Badische
Frauenoerein seine Zweigvereine zu prüfen , was in Verbindung mit
der Gemeinde ihres Ortes etwa noch geschehen könnte . Wo sich eigent-
licht Kriegsküchen nicht ermöglichen lassen , meint der Borstand des
Frauensersins , ließen sich vielleicht doch Suppenanstalten , Kinder -
speisungen , Milchabgabestellsn, Verkaufsstellen für einzelne Lebens-
mittel u . dergl . m . errichten.

= Stofferfparnis in der deutschen Mode. Am 5 . Mai findet in
Berlin eine Versammlung der industriellen Verbände der Damen-
und Mädchenmäntelfabrikanten . der Fabrikanten von Blusen und
Kostümen, des Verbandes Berliner Gewerbetreibender der Damen-
Maßschneiderei, von Detailhandelsverbänden seitens des Verbandes
Deutscher Detailgeschäfte der Tertilbranchc , des Verbandes Deutscher
Waren - und Kaufhäuser und oes Verbandes der Textildetaillisten
statt , um eine Übereinkunft zu erzielen zwecks einer deutschen Mode,
die Stoffersparniv in erster Linie im Auge behält .

Jb Die Unterstiktzlmzvabteilnng des Badischen Lmidesvereins vom
Roten Kreuz ersucht uns mitzuteilen, daß die Ausgabestellen für Näh-
und Strickarbeit , in welchen bedürftige Frauen gegen guten Lohn
Arbeit erhalten , auch den ganzen Sommer über geöffnet bleiben und
zwar nicht nur in Karlsruhe , sondern im ganzen Grotzherzogtum Baden.
In einigen ländlichen Arbeitsstellen l^ t der Bedarf an Näharbeit auf-
gehört, weil die Feld - und Gartenarbeit alle verfügbaren Kräfte in
Anspruch nimmt . Deshalb wird die Verteilungsstelle Blumenstraße 13
vom 15 . Mar ab vorübergehend eingestellt . An ihre Stelle tritt nöti-
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genfalls die Hauptverteilungsstelle der Abteilung filr RLhartett .
Ständehaus . Karlsruhe .

°k. Einen vaterländischen Abend veranstaltete gestern i» Ko»
kordia-Saale des Moninger der deutsch-nationale Handlungsgehilfen -
Verband , Ortsgruppe Karlsruhe . Die Feier war von Mitgliedern
und deren Angehörigen sowie zahlreichen Gästen stark besucht. Den
Vorsitz führte in feldgrauer Uniform Herr Müßig , der die Erschienenen
in herzlichen Worten begrüßt«. Herr Schriftsteller Götz hielt dann
einen Vortrag über die Balkanländer , Aegypten und Borderafie»,
worin er packende , auf eigenen Beobachtungen deruhende Schilder« »-
gen von diesen Ländern gab. Als besonders erfreulich bezeichnete es
der Redner , daß in allen diesen fernen Ländern deutsche Vereine zu
finden waren . Diese pflegten auch das deutsche Volkslied , das allent -
halben eine große Wirkung ausübt und sie unterhalten deutsche Schv»
len , wie es mit großem Erfolge der Verein für das Deutschtum tat
Auslande tut . Die Balkanländer und Vorderasien , fuhr der Bor -
tragende fort , werden gute Absatzgebiete für deutsche Waren werden :
zum Teil sind sie es jetzt schon und Lokomotiven, Fahrkarten , Schich-
kreme , Feuerwehrleitern . Bleistifte und vieles andere kommt schon
aus deutschen Fabriken dorthin . Darum entstand auch der Neid der
Engländer , weil wir ihrem Warenabsatz Erntrag getan haben . Der
Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall aufgenommen . Im Namen der
Gäste richtet« Herr Bergrcrt Naumann Dcmkesworte an die Orts -
gruppenleitung für die Einladung zu diesem schönen vaterlandischen
Abend und bemerkte, daß der Krieg deutlich gezeigt habe , welchen
Dank man dem D . H . V . für sene nationale Erziehungsarbeit während
des Friedens schulde . Herr Müßig hielt dann eine kurze Ansprache
zu Ehren der Veretnsdamen und der Vertrauensmann der Orts -
gruppe , Herr Eißinger forderte in ebenfalls bemerkenswerten Worten
zum eifrigeMVesuche der Berbands -Vevanftaltungen auf . — Gemein¬
sam gesungene Lieder gestalteten den Abend noch besonders ab-
wechfelungsreich.

# Der Karlsrsher Hausfrauendund veranstaltet für die arbei -
tenden Frauen und die Dienstboten von Karlsruhe eine vaterlän -
dische Versammlung , die am Sonntag , den 7. Mai nachmittags 4 Uhr
im kleinen Saal der Festhalle stattfindet . Frau Luitgard Himmel-
Heber wird eins Ansprache über die Kriegsspende Frauendank halten
und der Knabenchor der Goetheschule unter Leitung des Herrn Mu -
sikdirektors Steinhart wird di« Versammelten durch den Vortrag
einiger Kriegslieder erfreuen ." Eintrittsgeld wird nicht erhoben . Für
die Kriegsspende Frauendank werden freiwillige Beiträge angeno » -
men. Näheres siehe Anzeige.

S ^er . Eiertovserven und Eiweiß .
= Karlsruhe , 8 . Mai . Da über die Auslegung der vegrl ffe

„Eier "
, „Eierkonserven" und „Eiweiß - im Sinne der Bekanntmachung

über die Bereitung von Kuchen vom 16. Dezember 1915 in den be¬
teiligten Fachkreisen mehrfach Unklarheit herrscht , die zu einer ab-
weichenden Handhabung der Einschränkungsbestimmungen in de«
verschiedenen Bundesstaaten geführt hat , wird in einem Erlaß des
preußischen Handelsministers und des Ministers des Innern aufgrund
des § 7 Abs . 1 der Verordnung folgendes bestimmt:

Im Sinne der Bekanntmachung sind zu verstehen:
unter „Eiern "

, frische Eier sowie Eier , die durch Aufbewahrung
inKalkwasser, Wisserglaslösung , Garantollösung oder dergl. od«
in Kühlhäusern oder durch Verpackung in Asche , Korn , Papier ,
Stroh oder dergl . haltbar gemacht find ;

unter „Eierkonserven" : flüssiges , durch Kochsalz oder sonstige
Zusätze haltbar gemachtes Eigelb und Eiweiß sowie eingetrocknetes
Eigelb und Eiweiß (auch „künstliches " Eiweiß , Trockeneiweitz oder
Eialbumin genannt ) ;

unter „Eiweiß " : Eiweiß jeder Art , also auch Trockeneiweitz u.
dergl.

Soweit anstelle von Eiern flüssiges oder getrocknetes konserviertes
Eigelb verwandt wird , dürfen für 15g Gramm Eier neben höchstens
IMGramm flüssigem oder 17,5 Gramm eingetrocknetem Eiweiß nicht
mehr als 55 Gramm flüssiges oder 30 Gramm eingetrocknetes Eigelb
genommen werden, da 55 Gramm flüssiges konserviertes ebenso wie
30 Gramm eingetrocknetes Eigelb etwa der in 150 Gramm frischem
Ganzei enthaltenen Eidottermasse und 17,5 Gramm eingetrocknetes
Eiweiß etwa 100 Gramm flüssigem , frischem Eiweiß (Eiklar ) ent¬
sprechen .

Neueste Nachrichten.
WTB . Berlin , 3 . Mai . (Nicht amtlich. ) Die Kriegswirtschaft »

stelle sür das deutsche Zeitungsgewerbe , G . m . b . H . , Berlin T . 2.
macht nochmals darauf aufmerksam, daß am 4. Mai 1918 abend«
6 Uhr eine Bestandsaufnahme ven unbedrucktem, maschinenglattem,
holzhaltigem Druckpapier vorzunehmen ist und die Bestände auf dem
von der Kriegswirtschaftsstelle für das deutsche Zeitungsgewerbe an -
zufordernden Fragebogen B anzugeben sind . Insbesondere haben
Drucker . Verleger , Spediteure , Lagerhalter usw . die Bestände , die sie
im Gewahrsam haben , zu melden. Das Unterlassen der Meldung
zieht die in der Bekanntmachung des Reichskanzlers vom 19 . April
131«? angedrohten Strafen nach sich.

Ein Held .
— Hannover , 3 . Mai . Ein interessanter Zeuge war in einem

dieser Tage hier verhandelten Prozeß am Gericht anwesend. Dieser
Zeuge, der Arbeiter Eroßstück . ein kräftig und hübsch gewachsener
Mann , war nicht mir mit dem Eisernen Kreuz 1. und 2. Klasse , son¬
dern auch mit hohen österreichischen , oldenburgischen und andern Or -
donsauszeichnungen geschmückt. Eroßstück hat es in diesem Kriege
vom Musketier zum Leutnant gebracht. Ein Kriminalbeamter be-
kündete , daß Eroßstück in Frankreich seinen schwerverletzten Oberst
unter denkbar schwierigsten Verhältnissen aus der Gefangenschaft be»
freit , und in Sicherheit gebracht habe . Während eines harten Ge -
fechts geriet der Regimentskommandeur verwundet in die Hände der
Feinde . Eroßstück beobachtete nun , daß die Franzosen ihn vorläufig
in einem Schuppen unterbrachten und stark bewachten. Er schlich sich
dann ohne Waffe , nur eine Hacke in der Hand , in der Dunkelheit an
diesen Schuppen heran , schlug zunächst den Posten vor den Kopf, und
machte dann im Zelt sechs französische Offizier«, die zur Bewachung
dort waren , widerstandslos , lud seinen verletzten Oberst auf den
Rücken und brachte ihn glücklich bis zu den deutschen Truppen . Wegen
dieser Heldentat wurde er von seinem Befehlshaber sofort zum Offi-
zier -Stellvertreter , und vom Kaiser etwas später zum Leutnant be-
fördert . Der schwere Kopfschuß , den Eroßstück bei dem Rettungswerk
erhielt , macht ihm augenblicklich noch viel zu schaffen , doch hofft et
bald wieder fekddienstfähig zu werden . Köln . Z.

Die Shakespeercfeier in England .
W .T .B . London , 2 . Mai . (Nicht amtlich .) Reuter meldet. Die

Dreihundatjahrfeier Shakespeares, begann gestern mit emer Verfamm»
lung im Mansionhouse, der Vertreter aus dem ganzen Reich« beiwohn-
ten , und wurde heute mit einer Aufführung des „Julius Eaeisar^ i»
Drury Lane-Theater fortgesetzt, wo alle Rollen mit den besten 6ch» *
spielern und Schauspielerinnen Englands dargestellt wurden.
■ . 1 I |.l I — — —
Wetterbericht des Zentralbur . f . Meteorologie u . Hqdrog « l?chi «

Voraussichtliche Witterung ain 3 . Mai ; Grwitterdroheud
rvarm»
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- - - Piorcheim , z . Mai . Als gestern abend 6% Uhr der zurzeit
in Urlaub befindliche Friedrich Maier in dem Hofe der Firma

sJ? i ?tat JouÄmn einen deladenen Pritschenwagen abführen wollte ,nickten sein« Pferde zu weit nach links , wodurch er zwischen den Prit -
'« Wigen und eine Mauer eingeklemmt wurde und schwere innerliche

erletzunzen erlitt . Er wurde mit dem Sanitatzauto in das Kranken-Wus gebracht .
^ H^ide ^ erg . Z . Mai . Professor Dr . vnlpius hat dem Oberbür -

u
Mark zugehen lassen mit der Bestimmung , daß Schülerns Schülerinnen der Volksschule ermöglicht werde , aus dem Betr - "»

^ an der Nagelung des Kreuzes von Eisen zu beteiligen .
^ Müllheim , Z. Mai . In Rheinschiffahrtsinteressentenkreisen ,^ "he sich in Basel zentralisieren , erörtert man die Frag « der Errich -

ung einer Handels - und Hafenanlage in Kleinhüningen . Die Ufer -
m

"
« ?

^ ' e 'es Handelshafens würde 900 Meter lang , die Breite 50 bis
-vceter betragen ; die Kosten sind auf 1% bis 2 Millionen berechnet .

^ Egringen b . Lörrach, 2 . Mai . Zwei Arbeiter hatten den
^ Nrag , einen Mast um zwei Meter zu versetzen und gruben nun den
Ft.

0 T0I» eit frei , um demselben noch zu ermöglichen , daß er zum Be -
^en nötigen Halt zu bieten vermag . Als heute morgen

I ?. Arbeiter die Drähte oben am Mast abschneiden wollten , fiel der -
> oe beim letzten Drahtschnitt um und mit ihm die beiden Arbeiter

^ ziemlicher Höhe auf die Ortsstraße . Beide junge Leute wurden
£

D5t ^ rtetzt aufgehoben . Der eine wurde sofort nach Lörrach ge-

war
'** Auto , während der andere nicht mehr transportfähig

GD Kander « (A . Lörrach ) , 2 . Mai . Seit den Kämpfen bei den
!'.>urischen Seen war der Sohn des Fabrikarbeiters Fader hier oer -

^ | jlt Alle Nachforschungen waren erfolglos . Es wurde Trauergot -
t̂

' ^Rft abgehalten und die Eltern rechneten mit dessen sicherem Tod .
^ kurzer Zeit kam nun ein « Nachricht aus Polen , daß der angeblich® geglaubte Krieger lebt . Es beweist dies wieder , daß man nicht^ wer alle Hoffnungen schnell aufgeben darf ,
j, . Badisch -Rheinfelden , 3 . Mai . Am Stauwehr der Kraftwerke
Einfeld «» wurde die Leiche cim >r 50jährigen Frau gelandet . Die
^ lönlichkeit der Toten , wahrscheinlich einer Schweizerin , steht
nicht fest.
. ^ Triberg . 3 . Mai . Während in Schonachb-ach zwei Knaben mit
wer Patrone spielten , explodiert « diese plötzlich und ein Stück drang
ro Knaben des Fabrikarbeiters Braun in den Hals . — Wie aus

, württembergischen Ort Schussemied bei Biberach berichtet wird ,"e dort ein 17jähriger Bursche mit einem geladenen Gewehr . Er

zielte dabei auf ein 17jähriges Dienstmädchen ; der Schuß ging los und
verletzte da» Mädchen lebensgefährlich .

) ( Billingen , S . Mai . Das hiesige Amtsgericht verurteilte den
Landwirt Christian Fichter von Peterzell zu 14 Tagen Gefängnis , weil
er bei der Kartesfelbestandsaufnahme statt 455 Zentner nur 200 Ztr .
angegeben hatte . — Der Landwirt Adols Starz von Uirterkirnach wurde
wurde vom hiesigen Schöffengericht zu 105 Mk. Geldstrafe oder 21 Ta -
gen Gefängnis verurteilt , weil er über seinen Haserbestand wissentlich
falsche Angaben gemacht und dem kontrollierenden Polizeidiener Wider -
stand geleistet hatte.

V55" Benndorf , 2. Mai . In unserem Bezirke haben Schüler ver-
schieden« Schulen für die armen Schulkinder Freiburgs Eie , gesam -
welt . In den Gemeinden Boll , Brunnadern , Bettmaringen , Dilben -
dorf , Münchingen , Reiselfingen , Wangen , Wellendingen wurden über
1500 Stück gesammelt .

<= Zmmendingcn , 3 . Mai . Die 30jährige Tochter des Landwirts
A . Brodscholl wurde bei der EisenbahnbrÄcke als Leiche aufgefunden .
Es dürfte Selbstmord vorliegen .

Auf dem Felde der Ehre gefallene Badener .
--- Karlsruhe , 3 . Mai . Den Tod fürs Baterland starben : Kriegs -

fretw . Robert Bundschuh , Einj . Leopold E ripper und Loius Krüh , In¬
haber des Eisernen Kreuzes , von Karlsruhe , Artill . Karl Ludw .
Wilh . Maisch von Schöllbronn bei Ettlingen , Landwehrm . Willy
Overhoff von Bruchsal , Gefr . Karl Krämer von Brühl bei Schwei -
zingen . Musk . Emil Ball von Gaggenau , Radfahrer Heinr . Schwär
von St . Peter bei Freiburz , Inf . Stefan Auer von Möggingen bei
Radolfzell , Karl Zwick von Steißlingen , Landwehrm . Johann Mang
von Eottmadingen , Musk . Johann Bauer von Andelshofen bei Uebcr -
lingen .

Karlsruher Strafkammer .
A Karlsruhe , 2. Mai . Sitzung der Strafkammer IV . Vorsitzen ,

der : Landgerichtsdirektor Dr . Reiß ; Vertreter der Staatsanwaltschaft :
Landgerichtsrat Dr . Engelhardt .

Der Heuhändler Franz Ries aus Mingolsheim war wegen Ueber -
tretung der Höchstpreise -Verordnung vom Schöffengericht zu Bruchsal
zu 50 ,ü Geldstrafe oder 10 Tagen Gefängnis verurteilt worden .
Gegen das Urteil legte Ries Berufung ein , die jedoch verworfen
wurde .

Der vielfach und schwer vorbestrafte Fuhrmann Johann Schirck
aus Morsbronn (Elsaß ) schlich sich in Rastatt in ein Hotel und legte
sich unter das Bett eines Gastes . Als der Gast eingeschlafen war .

kam er aus seinem Versteck hervor , drehte die elektrische Beleuchtung
an und begann das Zimmer auszurauben . Der Mieter des Zimmer »
war vorsichtig genug , sich auch weiterhin schlafend zu stellen und dem
Einbrecher , der einen schweren Holzhammer bei sich hatte , keinen
Widerstand entgegenzusetzen . Schirck wollte sich mit den gestohlenen
Sachen nach Karlsruhe begeben , es gelang aber , ihn bereits am
Bahnhofe zu Rastatt festzunehmen . Unter Berücksichtigung seiner
Gefährlichkeit und seiner zahlreichen Vorstrafen verurteilte die Straf -
kammer den Schirck zu einer Zuchthausstrafe von 8 Iahren , ferner z»
10 Iahren Ehrverlust und Zulässigkeit der Stellung mrter Polizei «
aufsicht .

Die Ehefrau Georg Raschle aus Fahrnau wurde wegen Diebstahl »
im Rückfalle zu 4 Monaten Eesängnis verurteilt .

Der 16jährige Arbeiter Albert Bühler a-us Jhringen war , nach¬
dem er im Jahre 1914 in Mingolsheim die Volksschule absolviert
hatte , von seinem Vater in die Fabrik von Josef Anslinger gebracht
worden . Dort gefiel es ihm nicht und um aus der Fabrik heraus ?»»
kommen , reifte in ihm der Entschluß , die zur Bearbeitung im Betriebe
lagernden Holzvorräte zu verbrennen . Am 27. September 1915 ging
Bühler nach der Feierabendstunde nach der Fabrik zurück und warf
durch ein Fenster , das offen stand , ein brennendes Streichholz auf
Holzwollevorrüte . Diese gerieten in Brand und das Feuer verbreitete
sich rasch und richtete einen Schaden von etwa 55 000 JL a« . Da »
Gericht verurteilte Bühler wegen Brandstiftung zu 10 Monate » 9t »
sängnis , abzüglich 5 Monaten Untersuchungshaft .

Der Landwirt Alfons Haag aus Neibsheim verkaufte im Februar
1915 in Bruchsal Kartoffeln statt zum Höchstpreise von Z.7S JH, der
damals galt , zu 4 .50 ,U . Wegen Vergehens gegen das Höchstpreise -
gefetz wurde Haag zu 10 <« Geldstrafe oder zu 2 Tagen Gefängni «
verurteilt .

Der 16jährige Fabrikarbeiter Josef Abele aus Jöhlingen und der
17jährige Taglöhner Ludwig Müller aus Neustadt a . d . H . erhielte »
wegen gemeinsamen schweren Diebstahls je 4 Wochen Gefängnis .

Die Fabrikarbeiter Josef Kugel und Leopold Kindler , beide
aus Wolfartsweier , stiegen am 6 . November 1915 bei Durlach über
einen Kartenzaiin und brachen in ein Haus ein . Dort stahlen st« ei »
Jagdgewehr und zwei Patronen . Wegen schweren Diebstahls wurde
Gugel zu 3 Tagen Gefängnis verurteilt . Kindler wurde freigesproche »
und seiner Familie überwiesen . Bei Kindler hatte das Gericht Zwei «
fel , ob er die Strafbarkcit der Heihilfe zu einem Diebstahle erkamrt
hat . Bei Gugel soll Strafaufschub auf Wohlverhalten beantr ag
werden .

ftRuseums - Saal

Freitag , 12 . ffiai 1916 ,
abends S '

j« Uhr

KONZERT
«S* Bnnie Gurotinmine!

( Sopran ) S3ZS?

fiermann Gura
( Bariton )

Am Klavier : Kapellmeister RÜPC0 SilüOn.
I. Lieder und Duette von Braams , Hugo Wolf , Rieh .

StrauS , August Richard, Cornelius ; 499C
H. Richard Waornpr - Abtciliinsr .
Konzertflügelv . Bechsteina .d .Lagerd .Hofl.L .Schweisgul .

Karten zu 3 .— , 2.—, 1,50 und 1.— Mk . in der
Hofmusikaiien - U lmn U lm 4 7 Nachfolger

Handlung nUtjU Kurl Neufcldt

Kaiserslr . 114. von 9—1 u . 3—7 Uhr.

Dampf
-

,
Keissluft - und elekfr . Lichtbider

für Herren und Damen im Fl ' IOfll ' ICltSlSSICi den ganzen Tag geöffnet .

könnte junges Mab -
■W " ♦ che» vormittags das
Biigeln erlernen . Angebote
unter Nr . 2315605 an die Ge¬
schäftsst . der „ Bad . Presse " .

Wäsche
aum Waschen auf der Bleiche
wird angenommen . 5515594

?>orfftt « f5e 16, III . Stock.

ßouiilon-Hiiriel
bin ., 100 St . 2 Mk . 50 . SS13«»

Jahns , gtfiiiftcnfir . 19 .

Emailherde !
lauft man immer noch am
besten und billigsten bei SS1BC»
L. Andlauer , Schillerst^
Nast .-Herb - u . Kückenmagazin .

Offene 1725«

Äslzkasten
^ nb

®6
f

c.mIY
a « | . bat einige

^
lüert btHtci abzugeben .

^ ltav May & Sohn ,
^ Unenfabrik . Durlach .

WTmM .
Habe eine kleine Partie

Rulloschniire u . Ningband
abzugeben . 5092

Fr. Betsch. Mefe 81.

7teu eingeführt !

Ersatz für Salatöl

Heirat .
Witwer , Arbeiter , in sicherer

Stell . , 47 I . a . , ev ., mit grös ; .
Kind , wünscht mit ält .

' Fräul .
od. Witwe zwecks spät . Heirat
bekannt zu werden .

Nur ernstgem . Zuschriften
unt . 3315634 an die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " erbet .

EieWrm - Bis !«
1 P. S ., 220Volt , mit Anlasser
zu verkaufen . 5100

Tal , Haitz . fRfjeinftr . 13.
Reinrassiger Dackel .

Hündin , sehr schönes Tier , ist
in gute Hände zu verkaufen .

Adresse unt . Nr . B15611 in
der . Bad . Presse " zu erf .

mmm

Betrat .
Besserer Handwerker , 2ß I . .

kath . . ordentlicher , ivarsamer
Mann , angeuebmes Äußere ,
mit etwas Nermögen , sucht
auf diesem ZSege^ die Be -
kanntschaft eines besseren , bra -
ben . gesunden . Mädchens , am
liebsten vom Lande . - Junge
kinderlose Witwe nicht ausge -
schlössen . Nur ernstgem . Zu -
schritten n .ögl . m . Bild erbitte
unler Nr . B15607 an die Ge -

j ' ^ ärlsü . frri- „ Bfiti . Preise " .

(feitt Oel enthaltend)
fettig zuut Gebrauch ohne Essig , Oel.
Pfeffer u . Salz . Abgefüllt i» Literflaschen
Liter SO Pfg . &
Naschen werden mit 20 Pfennig berechnct
und so wieder zurückgenommen.

Verlangen Sic Rezepte . r«®7

Existenz
für energ . geschäftsgew . Person
durch selbst. Betrieb einer

Schilhsohlerei
m . U. 5kriegSioblen in Karls¬
ruhe zu '.»ergebe » . Aeußerit
rentabel . Fachkenntnisse nicht
erforderlich . Erf . Kapital
ca . -A 800 .— . 1749a

An ... unt . S . I "
. 0 « l « an

Rtidolf .Vlossc . Ttuitaart .

5i !eeacker ^ U ^ t
'
,u

Nachten gesucht . Blv58ä
L . Gocllur , Luisenstr . lo .

Televlwn 1 >>4 .
SPcrloreit

auf dem Wochenmarkt am
Dienstag ein schwarzes Perl -
täschchen m . gröfi . Geldbetrag .
Abzug , geg . hohe Belohnung
a . 6.jf undbüro . B15580

Mer -MüslMM - t

PweMerde KT Ä
yebote unt . S3156( ib an die
ichäftSstelle der „gab . Presse " .

Felvgrauer
Krenaöier -Maflemck.

gebraucht , für niittlere Figur
zu kaufen e.esucht . Blöl !35

Schefkeli »ras ?e IV . . r.

Strebsamer u . zuverlässiger ,
militärdienstfreier junger
Mann , welcher im Kleineisen -
u . Metallwarenfache bewand .
ist. als

Mlageroswölter
von größerer Spezialfabrik für
sofort gesucht . 1748a .3. 1

Ausfuhrt . Angeb . mit Zeug -
nisabschr . , Angaben über
Militärverhältniffe und Lohn -
forderung sind zu richten an
Fabrik Stolzenberg. Gas .

WmWeii- mi
WttsS - MMeiir

sucht für 1 od . 2 Tage in der
Woche, eventl . anch ganze Be -
schästiaung . auch auölvärts .

Angev . u . Nr . B15604 an d.
Geschäftsst . der » Bad . Presse " .

Mieter- n. Bmere!!! KMrilhe,
e. G . m. b . H

Wegen Todesfall haben wir auf sofort oder später zu
vermieten : ^ _ _ 4 . Stock , eine Wohnung , 2 Zimmer

3. Stock , eine Wohnung von 2

Maienstraße Nr . t .
und Zubehör ,

Kriegstrafte Nr . 165>,
Zimmern und Zubehör auf 1 . Juii oder später ,

Geibelstrafte Nr . « . 1 . Stock , einen Laden mit Wohnung
von 2 Zimmern und Zubehör .

Bewerbungen wollen im Biiro . Ettlingerkraste Nr . 3 .
bis Dienstag , den 8 . Mai , abends 7 Uhr . erfolgen , woselbst
die Vermietung stattfindet . 5080 .2 . 1

Karlsruhe , den 2. Mai 1916.
Der Vorstand .

Gut möbliert . Zimmer mit
Frühstück und MittagStifch ,12 Mk . per Woche zu vermiet .
B15451 Kaiserstrahe 168
zwisch. Douglas - u . Hirschstr .

Gut möbliertes Zimmer
auf sofort zu vermieten .
B15598 Kaiser - Pass . 54. Il . l.

Größeres gut mübl . Zimm .
zu vermieten . B15590

Eteinstrasie 31 , 2. Stock.
DouglaSstr . 2 , 3 Tr . . sind 1

Zimmer u . Küche mit Gaß .
möbl . od. uninöbl . . sofort m
Herrn. Näh . Tl . St . B16615

Kaiserstr . 172. III . Näbe Post ,
ist ein schön möbl . Balkon -
zimmer auf sofort zu per -
mieten . B15141

schillerst ! . 50. II , L. ist ein
einfach möbl . Zimmer evtl .
mit Klavierbcnützung . sofort
zu vermieten . B15617

Waldhornstr . 30, 3 Tr . . ist ein
freundl . möbl . Zimmer für
sof. bill . zu verm . B15574

UnabdLngige 2 .1

Monatsfrau »
ehrlich u . pünktlich , für tägl .
von 8— 1 (kein Mittagstisch ),und Vs3 bis 6 Uhr, sof. gesucht.

Anmeldungen von 9—10 u.
12- 2 Uhr .

Näheres unt . Nr . B15599 in
der Geschäftsst . der . Bad . Pr .

" .

Junger Mann aus guter
Familie , mit besserer Echnl -
büdung . der Luit hat . die

gründlich zu erlernen , kann
bei viel beschäftigtem Zahn -
arzt unier günstigen Bedin -
guirgeu sofort eintreten .

?lng :l' ote unter Nr . B15583
an die Geschäftsstelle der „ Ba -
dischen Presse " erbeten .

MASeii -Gesilch.
Auf 15 . Mai tüchtiges , zu -

verläfsigsS Mädchen gesucht .
5081 .2.1 Klauprcchtstr . 15, pt .

für Blusenabänderung ge -
sucht . 5090

Zu erfragen bei

ßsitfödSF Eftüiiüsp ,
Kaiierstrafze 190 .

Krankenfahntuhl . gut erb . ,
zu taufen gesucht . Angebote
zu richten Frau Zchmieder .
Leopoldftr . 17, pari . » 15408

Wir suchen ^um sofortigen
Eintritt

Lehrmädchen
a « S achtbarer Familie , bei
sofortiger Vergütung . 5038

Schuhhaus SterN )
Karl -Friedrichstr . SS .

ötellen - Gesnche
Ämer Kaufmann

sucht für die Abendstunden
ievent . auch Mittagszeit ) Ve -
fchäftigung (Korrespondenz ,
Buchhaltung 2C.) Angebote
unter Nr . Ä15618 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse " .

Gesuch !
Riingerer . militärfreier

Angestellter , der schon läng .
Zeit in grösserer Fabrik
tätig , sucht ver I . Juli dau¬
ernde Stelle auf Lohnbüro .
Werkstattschreiberei ? c . —
Gest . Angebote unter Nr .
B1 !»!».>3 an die Geich .

'ift ^ -
stelle der „Vad . Presse ".

Marienstr . 13. Hth . , ist schöne
Einzimmerwohnung und ini
Seitenbau Zweizimmerwoh -
nung auf sof. zu verm . 5091

Steinstraste 31 ist die
nung im 1 . Stock, 3 Zimmer .
Küche u . Zubeh . auf 1 . Juli
zu vermieten . Zu erfragen
im Stock. B15589

Zimmer
sowie möbl . Wohnung mit
Küche sofort zu verm . B15576

Kriegftr . 160 . Ecke Hirschstr .
Sauberes möbl . Zimmer an

solid . Frl . sof. zu vermieten ,evtl . mit Pension . B15621
Erfr . Kaiserstr . 70 , TU., r .
Freundlich möbliert . Man¬

sardenzimmer ist auf sofort
billig zu vermieten . Näheres
B15211 Grenzstr . 28 , III . I.

Wohnung
von 6 —7 Zimmern mit ÖSorten
und möglichst mitLagerräume «
per 1 . Juni gesucht . West-
stadt bevorzugt . Genaue An -
geböte unter Nr . 5063 an die
Geschäftsst . d . . Bad . Presse "

Grmwmkel
oder

Hardtstraße ,
mögl . nahe der Liststraße . ein
ruhiges , einfach möbliertes
Zimmer , nur an Werktagen .
12—2. mit Kaffee , von Herrn
sofort gesucht .

Angebote unter Nr . B 15538
an die Geschäftsst . der . Bad .
Presse " erbeten .

GeZchafts!och !er
20 Jahre alt . mit aut . Zeugnis
und bester Empfehlung , sucht
Stelle in,Geschäfts - od . Herr-
schastshaus als Stütee der
>? rait , geht anch zu Kindern ,
hier oder auswärts . Angebote
erbeten unter Nr . BI5W2 an
die GeschäftSst . d . „Bad .Prege " .

Schellfische
Pfund <1 ^ 5 A 4

Mädchen
IC Jahre alt . sucht sofort für
tagsüber in einem Geschäft
Beschäftigung . Angebote unt .
Nr . ;ü 15631 un die Geschäfts¬
stelle der „ Bad . Presse " .

l-ebenllöLresen m
Lebende Schleien

Kocheier
Frische Landeier

75,1 .-

Pfund 1 . 40

Stück 21

Stück 24 ,

WWWW
Tchöne

3 Zimlner 'Wohnung
Lachuerstr . 1 !! . 2 . Stock . Küche,
Mansarde u . sonstig . Zubehör ,
wegen Trauerfall im Felde per
sofort od. später zu vermieten .
Zu cm . ttarl -Wilhelmstr . ■« ),
4 . St . links , od. Teleph . W43 .

Lriinkern, gaRz u . gemäht ^ Pfd , 1 .40

m -
/ - UETZ

- Iii
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Statt jeder besonderen Anzeige.
Den Heldentod kürz Vaterland erlitt am 9. April

1916 bei einem Sturmangriff unser innigst geliebter,
treuer Sohn , Bruder , Scnwacer , Onkel und Neffe

iMrailtr Heinrich Hemers
im Alter von 31 Jahren .

In tiefem Schmerze :
Frau Konr. Hamers Wwe ., Karlsruhe
Familie Konrad Kamera . Karlsruhe
Familie Herrn. Hamers, Grünwinkel
Familie Frledr . Hamers Wwe . , Karlsruhe
Direktor Emil Wantz u . Frau , geb. Hamers ,

* Hamburg
Postsekretär Alfa . Henkel u . Familie, Köln
Posteckretär Emil Wlber und Frau ,

geb. Hamers , Karlsruhe .
Karlsruhe , den 3 . Mai 1915. 1515575

Statt besonderer Anzeige.
Freunden und Bekannten machen wir die schmerz¬

liche Mitteilung , daß unser unvergeßlicher , geliebter,
ältester Sohn , Bruder . Schwager , Onkel, Neffe und Enkel

Landwehrmann

bndtiig Binpald
BuChbindermelster

am 30 . April 1916 den Heldentod für das Vaterland
gestorben ist .

Im Namen der tieftrauernden Hinterbliebenen :
Wllh . Ring wald , Buchbinderraeister .
Karlsruhe, Stuttgart. Kirchheim U,/T ®k .
Beileidsbesuche bitten wir zu unterlassen . B15617

An den Folgen seiner im Felde er¬
littenen Verwundung verschied heute

Herr Löllis Krutz
Inhaber des Eisemen Kreuzes ii . Klasse .

Ich betrauere in dem Verstorbenen

einen pflichttreuen Mitarbeiter von vor¬

züglichen Charaktereigenschaften , dessen

Andenken ich stets in Ehren halten werde .

Heinrich Schlerf ,

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen ,

meinen innigsteeliebten Mann , unsern treu »
besorgten , unvergeßlichen Vater , Schwager
und Onkel

Eduard Rößie
nach kurzem , schwerem , mit großer Geduld
ertragenem Leiden in die Ewigkeit abzurufen .

In tiefem Schmerze :
Frau Julie RöfiSe , geb . Hetzel .
Emma R &ßüe ,
Rosa RöOle ,
Gefr . August RöOle . z - Zt . im Felde.
Otto Sutorius , Pflcgesohn.

Karlsruhe , den 2 . Mai 1916.
• Die Beerdigung findet Donnerstag nach¬
mittag 7 .4 Uhr statt . B15582

Trauerhaus : Marienstraße 46. III .

Tr eiue rli £ ! t e
in jeder Preislage stets vorrätig . 705*

I Lina Wlack , Putzgefchäft , Rüppurrerffr . 34 .

fleischloser MWagStls ^ i
zu 70 Pfg . yj15338
r Touqla » kir S . umt .

Verloren !
ttatt Herderstr . bis Richard '
Wagnerstr . am abend d . 2 . Mai
ein Nriderikust lÄolditück mit
dem Bildnis Kriedr .-Wilh . ÜI.
u . der FabreSzahl iSvti . Der
Verlust ist volizcil . gemeldet ,
vor Ankauf wird gewarnt . —
Äbzugeb . gegen Belohnung bei

Dr , Kecligniann ,
5084 Korlstr . « .

Verloren
Ifiiif weisie Bluse . Seide ,

ging Kaiserallee Rr . 1 uer <
loten , Man bittet , solche gegen
Trinkgeld abzugeben Kaiser -
aUee & r . 1 , 4 . Stuck . iB 16620

Geldbeutel ui . Stadtgarten -
karte u . Nadfabrk . nebst i^eld
verlöre » . Abz . geg . gut . Belohn .
Vlv aoi Vrbp » i

'
,i« e » « r . 11 .

Wold . Zwicker gestern nbciü
y» ttaiserstr . nacb Durlach zu
verloren . Ahzugeb . geg . gute
Belohn . Srbpnnzenstr .11 . Bi »» «

M . Leib - EreiiiiSier -

- Vereiii Zmlsr « he , El

Protektor :
Sc . Kgl . Hoheit der Groszherzog .

^ Den Herren Ehrenmitgliedern und Mitgliedern
die schinerzliche Nachricht von dein Ableben unseres
langjährigen Mitgliedes und treuen Kameraden

w Friedrich Mariins ,
Veteran von 1870/71 .

Die Beerdigung findet Donnerstag , den 4. Mai .
«' achmittagS 4 8/« lltjr , von der Friedbofkapelle aus
statt . Kablrciö ' e Betätigung seitens der Herren
Vereinskameraden Ehrensache .

Karlsruhe , den 3. Mai 1916. 50g i i
Der BerwaltungSrat .

Bekanntmachung .
? m .Hundezwinger des städ-

tisch«nWasenmeisters,Schlacht >
bausstraße 17 izwischen Ka¬
serne und Eisenbahn ! besin .
den sich nachstehende Herren «
lose Hunde :

1. Dobermann , männlich .
2 . Dobermann , weiblich ,
Z . Wolfshund , weiblich ,
4 . Wolfshund , weiblich .
5 . Sviizer , weiblich ,
(!. Spider , männlich .
7 . Pinscherbastard . mäitnlti
S . Pinscherbastard , männli
9. Dachshund , weiblich .

10. Airedaleterrier , mannlich .
11 . Airedaleterrier . männlich .
12. Schnauzer , männlich .
13. Spaniel . männlich .

Dieselben werden , falls sie
nicht innerhalb 3 Tagen vom
Eigentümer abgeholt sind , ge-
tötet bezw . versteigert . 5080

Karlsruhe , den 2. Mai 1916.
Städtische Schlacht - und

ViehhofdireMen .

Holzversteigerung
des Forttamts Mittelbera in
Ettlingen am Montag , 8 . Mai
1916. um 10 Uhr . im
„ Strauß " in MooZbronn iu ?
dem Domänenpalddisirikt Mir -
telberg 660 Ster buchenes , 230
eichenes . 250 forlenes und tan -
nenes Scheie und Prügelholz .
22 Lose Schlagrann ! . Das
Buchenholz sitzt am Kohlschlag -
weg . Schneebachweg u . neuen
Mittelberger Gemeindeweg .
Auskunft erteilt Hilfshüter
M a i e r in Mittelberg . 1743a

in angenehmen Stoffen , nur
guten Qualitäten und allen
Ausführungen kaufen Sie
bestens , auch Stoffe, im

5009

iiisrato Neubepf ,
KaiwrstraQe 122 .

NEUHEIT k

mh - Ahlen
IIeft , ,Famos"D.R.ü .M .
z. Steppstich näh . wie
mit der Nähmaschine '
Mar iit Minii£tw .'opntier !
an alle Art Lerlcrxauge ,

Geschirren , Sätteln ,
Zelten . Segeln , auch

Schuhen «. s. vr.
M 9 ?fl m- ^ verich . N »d.
FL ü.Du u, 1 Rolle Faden.

Versand unter Naclm .

Cnrt Ectfecfi , Hünehefl,
Thorwaldsfn »tr . 27. j^wa

Ersatzteile 4, Nadeln verschiedener
Stärken , 1 R. Faden 1 .25 M . extr .

Feldpostschachteln,
@röfee20+ ll + 6cm , fürPfund -
packungen , 100 Stück je 6 .— ,
1000 Stück ^ 55.— Nachnahme .
4M l ' B ' il ltumw ,

i?re «identtadt ( gBttbg.) 63.

Kaufe
fortwähr , getragene

Tcf

WckmjstlM,
slitikkttc .

Lagerbesuch lohnend .

ilaer
Sfliiftfic . 133,1 Treppt hoch .

Korsetten 7 Korsetten !
Gute Qualitäten , bequemen

Sitz . auch in ganz weiten
Nummern , sehr dillig . niedere
gute Korsetts , angetrübte St .
2 Ji , direkt aus der Aabrik .
S,wm Karlftr . 25 . l Trep .

Säcke .
Zahle konkurrenzlose hohe

Preise für
II Ztr . Med ! u . Zucker

1 .65 vrv Btiick .
Für alle anderen Säcke zahle

auch sehr bohe Preise gegen
vrompte Kassa . Erbebe auch
die Ware gegen Nachnahme
oder sende im voraus den
Betrag . Auf Wunsch fotume
hin . ^ eile Referenzen stehen
zur Seite . 1716a

It . ütiUK'riiiann , Jtijlti ,
Beä ^ rgasir 21 , Tel . Ii5422 .

Bei größeren Quantum ?
zahle noch höhere Preise .

Zickel - h . ZieaeiZselle
bclchiagnalnnefrei

kauft ^ u b , höchst . Tagespreisen
4195 M . Kleinberger .

Sch !vanenstr . N . Tel . 535.

. Kleider ,
Schuhe , Stsefel . Betten , Möbel ,
Weisizeug , sowie gonze Sans «
Haltungen . B15075
An - und Verkausgeschäst von

Frau S . Gutmann ,
Zähringerftrahe SZ.

SJ

garantUrt frei von künstl . E smiu T j
deshalb so

wohlbekömmlich ,
/edcrmann lonn sidi einen

gesunden, r jtCrlidieo Essig leisten .
£i&.Hcng5t«5fc«rj .k ««« .üajtingtiu

Ssat - WeWksr »
an verkaufen . ©15588

Aran Klein ,
Bnlach . Ariedrlchftr. 7.

zn verkaufen bei B1559S

Gg . Lchaffer ?. Kimmerm ».
Karlsruhe - Miidlbnrg .

Albstrahe i .

leisiseler Spargel
ti'ifllidi krisch in ?,entnerkörben
ab Produktionisaeuiet »er sendet
Cerl %Joco5b ,

Hotel Rdeingauer Hos,
Mo Sir* sc . 1746

Staöt . Nahrungsmiitelamt .
Verkauf von Kischeu in der Zischmarkthalle am Don -

nerstag von » '/— 7 Uhr und Freitaa von vormittags
8 Uhr all .

Verkäufer Zivf verkauft in der Sophienstraße 96/98 am
Donnerstag von :>— !> Uhr und in der Georg - Friedrich -
straße am Freitag von vormittags dl Uhr ab . &08&

Sounteg , den 7 . Mai , nachmittags 4 Nhr,
im kleinen Saal der Festhalle

KßittlMjsihe $ etfam» li!iH
von Dienstboten und arbeitenden Frauen.

Liedcrvorträge des Knabenchors der Götheschuie .
Ansprache

Die Kriegsspende Frauendank .
Die .Herrschaften werden gebeten , ihre Mädchen auf diese

Veranstaltung aufmerksam zu machen . — Eintritt frei .
Freiwillige Beiträge zur Kriegssp 'eude Frauendank

werden angenommen . 6003
Der Karlsruher Hauvfrauenbund .

Kaiserl . Konigi . priv . Lebens - Versieherunss - Gesellschaft -

OBsfBPrßiüliiscSiEF FhSnix in iisn .
Garantiefonds : 70 Millionen Kronen .

Sub -Direktlon :
Walter Stratiss , Karlsruhe I . B .

Telephon 3040 Zährlngcrstr . 110.
Unsere staatlich genehmigte

HBIEOSBEHSiCHEHIim i

ohne ärztliche Untersiichiinz
bietet allen Offizieren und Mannscliaften des
deutschen Heeres eine äusserst günstige Handhabe j

j zur Sichersteüung eines Kapitals ftir ihre Ange¬
hörigen im Falle ihres Todes .

Für im Felde stehende Krieger kann die An¬
meldung durch ein Familienmitglied , durch den
Arbeitgeber , durch die Oemeinde usw . erfolgen -

Jede beliebige Summe von Mk . 100 an auf-
[ wärts ist versicherbar . Prämienbeitrag und ver - j
| sicherte Summe sind von vornherein bestimmt |

festgelegt , die Auszahlung der vollen Ver¬
sicherungssumme erfolgt sofort beim Tode .

Von grösster Wichtigkeit fiir alle Familien , j
deren Ernährer im Felde steht .

Vom Königl . Bayr . Staats - und Kriegsmini -
j sterium und anderen Landesbehörden als wichtige !
private Kriegsfürsorge anerkannt und empfohlen .

Auskunft erteilen und Anmeldungen nehmen entgegen
die obige Subdiiektion : Walter fVtr «iuss , Iiarls -

! ruhe i . 13 . , Zähringerslraße HO , Tel. 3040 , sowie I
[ alle Vertreter und Bea mten der Gesellschaft .
Vortreter und Vermittler an allen Plätzen gesucht . I

Aufruf !
Bertha Einig , ca .

lche
JHH _ MJB . . . .. 38 Jahre alt , im Großhz .

Baden zuitändifl . welche im Jahre 1913 u . 14 in Genf war .
wird um Bekanntgabe ihres jetzinen Aufenthaltsortes
gebeten . Mitteilungen , die zur Ausfindigmachuna der >
dienannt ^ n fuhren , werden honoriert . 17ö1a j

Wactalrs ^ er » München ,
Altheimereck 0 .

Lästige Gesichtshaare
werden sicher und schmerzlos entfernt ,

Institut für Sohönheitspflege ""es

i BEi # Friedrichsplatz 5,1 .
VI « « « 3 Telephon 2632 . a

HpEelwein
Moselapfelwein .

Schweizer Spätbirnenweln ,
garantiert naturrein , allerfeinstc

nal i tU ten , mehrere Waprgons nächste
Wocjie eintreffend , offerieren billigst. 4780 .3 .3

Franz Fischer& Co.
Fernsprechor 163 .

Telegr . -Adresse : Weinhantilung Fischer .

mi m
lifersies ^ intoieü ^ en
zu kaufen gesucht . Blöv - 8

Ängeboie mit Preis an
Heincimann , Leovoldstr . 1 <>, I.

Münzkaften
zu kaufen gesucht . C>>efl. An¬
erbieten unt . Sir . ® 16602_ an
d . Geickäftsft . d . „ Bad . Prepe " .

Weckgläser . Atteuuic -vve .
Läufer für Etliche u . ftininier
zu laufen gesucht. Äugebote
unter Nr . SB15803 an die Ge¬
schäftsstelle der „Bad . Presse ".

W & rtiizc »
gebraucht , zu kaufen gesucht .

Angebote unt . Nr . BIÄ147 an
die Geschäftsstelle der . Bad .
Prc TTe" erbeten . 5 .2

Jagdgewehr
<Drillina >. put erhalten , z «
taufen « esucht.

Angebote unter Nr . 1747a an
die „ Bad . Presse " erbeten .

Zn teufen gesucht ein kompl .
Osstzier - Reißzeug

aevrauchteS . Ana - in Preis u .
BISövl an die Gescbäftsstellr
der „ Bad . Presse " erbeten .

WielNglie ini ! SM ,
Trümo , Kommode . Nähfn^ '
Auppenwagen und Linoleuw
läufer all . gut erh . zu kauf*'
gesucht . Ang . u . B155L? a. .
Geichäftsitelle d . „ Bad .Presie ,'

Scharfer , wachsamer , raffe '
reiner Tobermann -, 2Ss>»£
od. ZchäferbnnSriide .l —1
alt , zu kaufen gesuckt . f "
geb. unt . B15613 an die ®*.
schäftSftelle der „ Bad . Prene

^>? uter günstig . Bedingung ^
ist schön eingerichtet

Kaffee billig zu verkam ^
Angebote nnter Nr . B1S614
die Geschäftsst . d . Bad . PrM

In Schwenningen ist
zukunftsreicher — etwas ei
höhter Lage — villenartig üe

Wohnhallil
12 Zimmer , Bad sc., eleru-
Licht , Wasserleitung , Spul >i°
fett , 1510 Mk . MietemnabM '
lofort spottbillig bei bOtl^ -
Anzahlung zu verkaufen .
Angebote unter Nr . B15503 <?
d . GescbäftSst . d . „ Bad . PreW

Kaffee « « «

Mmi -Me , PM -

K » » ee,lil . ZchWe »

Asher Mge !. .kurz im Gebrauch , sehr vre » ,
wert zu verk . Näh . 5049 °^
Jul . Weinheiwei 1

Kaiser strafte 81 , 83 . ^
Hochherrschaftliches

Gespann
2 eleaante AuchsSuten i#j|
Abzeichen , scheufrei und sta °>
sicher , durchaus gesund
fehlerfrei , Gröhe 170 Ba »L
matz , aus seinem Privatste

zu verkaufen .
Angebote , Aändler verbeiß

'
unter It . Al . L4t » an
Mosjie . Niannheim . 1

Speisezimm «5r -
Einrichtung in dunkel Eichc^'
2 kompl . 3teilige Schlafs «?
mer - Einrichtungen mit W ,baarmatrabeu , Pitfchv >n°
.kücheneinrichttmo . einzel ^
Betten , Garnitur mit 2
teuilS . Nustimum - Büfett , • „wau , 3 Piüschssfas in
u .Rot . Divloniateuschreibtif ^
feiner Salonflligel in Mal >̂
goni . Talontisch , großer T/ '.
vich 3x4 m , Sorplntiinil ^
Bücherschrank zu verkaufen -
» erkaufsst . ^ eldinaun . KrieA.
str . 130 u . Sirs Mr .62. BlV

B156Z4 Wielandtstr . Ä>,

Fahrrad SS »
zugeben . Waldhornstr . M
Hinterbaus , parterre . BlöA .

Herren - u. TamenradrZ ^
feine Marke , bill . abzngebtt '

Svaldkornstr . HHj üt
» ahrrat » <

m . tvreil . . gut erh . , bill . z .
B1556S .Hnlirinnerftr . 28,J >

Diwan ^ f
neue , gr . AuSw . . v. SS, 42,
Mark an , hockif. Dessins ^
60 Mk. an R . KSHler . .
B15573 Schüdenstr ^ .

Eiiitüriyer guter « ch??^
zu verkaufen . Blj >.Amal ie uitr . 7 , 4 .

S » fort zn verkaufen : .
1 antike Uhr , 1 Konzert -L' tbt^.
1 Füllofen mit Rohr , 4 e»
Etraußfederu braun . SrstM
jlaiserstr . 70 , III. , r . Btbv >

Sitiöcdiö = u. Sicgetoa | Ö
<Brennabor ) zu verkauf , f. ,siieorg - Ariedrichstr .

Zn »>erk . : 1 eis . ÄindervA, '
Kinderliegwagen und
stulii , alles gül erhalt . >̂ >̂ 7
Lx dwig -Wilbelmklr . 5 .

"t.

BSör7 $ iii ® v «* -(
zu verkaufen . Angebote
Nr . B15578 an die Gefch^ ^

istelle der „ Bad . Presse ^

AmüttM it. Zß
tadellos erhalten , prei ?w^
abzugeben . Blü ^ s

An - und Verkaufsgescha ?',»
LeTy . Markgrafensirost ^ ^
3n onltouien
Extru - Waffenröcke , zwei .
koppel für Beritt - und 1 d «» t
für ^ ufzmannsch . sschwarz '^
icbtvarse Ertra - Mcithose . - V
uu, ? r Vir . B15592 an Vi -
schtnarse Ertra - Mcithose .
uui ^ r Ar . Bl55S2 an d >t „
ichäfttitellc der » Bad . P ^e^

BiUii , zu verkaufen : Her^ ^
u >-.dTamen - Kleider,guterd ^ t
Stiefel , einig ? sehr 1™
Kosen , Ziehharmonika ,
täfln u . noch verschied .̂

.̂ ähringeritr . 28, 1J

kleid , 12 Ji , iveiße Schübe -
4U, zu 2 50 J , rote SM
Limmer - Ampel 3j (.

Narlstr . SV. rlg fe~
i weis .es Voilettei ? . ,

1 schwarze « Kleid 3;
1 "iädchenkleid für
6 Mk . - u verkaufen . ^

t« « ibel » r . lk . l Tre M ^

Kücken
(iunac Hühnchen) &
Met ««. Sophieaftr . öS. -
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